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FranzösischFachschaft


Images de la famille


La famille est un sujet central dans la littérature.
Le but de ce cours est d’aller à la découverte des différentes représentations de la 
famille à travers plusieurs siècles de la littérature française.
Les images de la famille nous révèlent beaucoup de leur contexte historique, social et
culturel: les pères d’autrefois, par exemple, ne ressemblent guère aux pères 
d’aujourd’hui.
Le thème de la famille nous permettra de parcourir plusieurs époques et de lire d’une
part des romans connus et d’autre part des articles actuels.
Ce cours s’adresse à des élèves qui aiment bien lire et qui désirent améliorer leurs 
compétences en français à travers la lecture.


Unterrichtsform und Arbeitsweise:
Lecture à domicile (oeuvres intégrales ou extraits), analyse de textes, discussions, 
travaux en groupes, exposés et présentations de textes, visionnements d’adaptations
cinématographiques de romans ou d’émissions concernant la famille.
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GeschichteFachschaft


China


Lernziel/-inhalt:
China blickt auf eine mehrtausendjährige Hochkultur zurück, die dem Rest der Welt –
auch dem Westen – in verschiedener Hinsicht lange Zeit überlegen war. Erst im 19. 
und 20. Jh. versank das Reich der Mitte gleichsam in einen Dornröschenschlaf und 
damit vorübergehend in die weltpolitische Bedeutungslosigkeit. Seit dem Ende des 
20. Jh. jedoch steigt die bevölkerungsreichste Nation der Erde in rasantem Tempo zur
grössten Volkswirtschaft auf und stellt eine ernstzunehmende Herausforderung für 
Europa und Amerika dar.
Das Reich der Mitte ist nicht nur deshalb ein ungemein spannender Kulturkreis, weil 
der wieder erwachte „Chinesische Drache“ gerade dabei ist, westliche Länder in 
diversen Bereichen zu überholen, sondern auch wegen seiner völligen 
Andersartigkeit. Bei den Chinesen zählen ganz andere Werte als bei uns, und sie 
haben ausgeprägt andere Vorstellungen davon, wie eine Gemeinschaft bzw. ein Staat
zu funktionieren hat.
In einer zunehmend globalisierten Welt, in der sich die Gewichte allmählich von West
nach Ost verschieben, wird man im 21. Jh. nicht umhin kommen, sich mit dem 
Riesenreich im Fernen Osten vertiefter auseinanderzusetzen – und genau darin, in 
einem profunderen Verständnis der Geschichte und geistigen Kultur Chinas, besteht
das Ziel dieses Kurses.


Unterrichtsform/Arbeitsweise:
Lehrerreferat, gemeinsame Lektüre und Analyse von Quellen und Darstellungstexten
ausgewiesener Chinaexperten (teilweise auch in englischer Sprache), Diskussionen 
im Plenum, Vertiefung von Themenbereichen individuell oder in Gruppen.
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Biologie und SportFachschaft Interdisziplinärer Kurs
B und Sp


Bewegung und 
Gesundheit


Nur Fachzuordnung B möglich


Lernziel und -inhalt
Bewegungsarmut wird durch ihre zunehmende Ausbreitung zum ernsthaften Problem
in industrialisierten Gesellschaften. Auch Sie als Schülerin/Schüler sind in Ihrem 
Alltag verschiedenen Risiken ausgesetzt. Sie lernen deshalb in diesem Wahlkurs, wie
Sie mittels Bewegung Ihre Gesundheit stärken und diese Risiken mindern können. 
Nach dem Kurs können Sie vor dem Hintergrund gesicherter Kenntnisse (theoretische
Grundlagen in Anatomie, Physiologie, Soziologie und Ernährungslehre) Ihre eigene 
Situation analysieren und haben einen Fundus von geeignetem Können (Praxis) zur 
Verfügung, der Ihnen erlaubt, Ihren Alltag bewegt und gesund zu gestalten und 
Andere in dieser Frage zu beraten.
In Abgrenzung zum Ergänzungsfach «Sport», wird in diesem Kurs nicht die 
«sportliche Leistungsfähigkeit» (z.B. in Leichtathletik, Spiel und Geräteturnen) 
thematisiert, sondern Sie sollen Ihre persönliche Kompetenz in den Bereichen
- Körpergefühl und –bewusstsein (auch im Zusammenhang mit Ernährung),
- Steuerung von Haltung, Bewegung und Körpersprache,
- Entspannung,
- Stressmanagement,
- Kraft / Beweglichkeit / Ausdauer,
- Anatomie und Physiologie des Menschen,
- Koordination
erweitern und wenn möglich praktisch anwenden können.


Arbeitsweise
In der Vermittlung des theoretischen Hintergrunds und seiner praktischen Anwendung
(Verhältnis ca. 50%:50%) gelangen die klassischen Formen von Plenums- und 
Gruppenarbeit aber auch Methoden der «Erweiterten Lernformen» (Werkstätten, 
Kleinprojekte) zur Anwendung. Prüfungen finden in Praxis und Theorie statt.
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Englisch und GeographieFachschaft Interdisziplinärer Kurs
E und GG


Emigration


Fachzuordnung vornehmen: E und GG


Auswanderung aus England, Irland und Schottland nach Australien, Kanada und in 
die USA aus geographischer und literarischer Sicht.


Welche Umstände führten zur Auswanderung von Iren in die USA? Welche Ursachen
führten eine Familie von Schotten nach Nova Scotia in Kanada? Wie fanden sich die
aus England nach Australien deportierten Sträflinge im neu entstehenden Sydney 
zurecht?


In diesem Kurs gehen wir der Frage nach, welche Push- und Pull-Faktoren zur 
Auswanderung aus der sogenannten Alten Welt hinüber in die Länder der Neuen Welt
führten. Die geographischen Gegebenheiten der genannten Länder werden in ihrem 
geschichtlichen Kontext betrachtet. Anhand von drei englischsprachigen Romanen 
der Gegenwart versuchen wir zu erfassen, was die Emigration für das Leben der 
betroffenen Menschen bedeutete.


Unser Ziel ist es, geographische Fachinhalte mit Erkenntnissen aus der Literatur 
sinnvoll zu verbinden. Grundsätzlich wird dabei Geographisches in deutscher 
Sprache und Literarisches auf Englisch behandelt.
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MusikFachschaft


Filmmusik


Besondere Kosten: Arbeitsheft (ca. 15.-), Kinoeintritte (ca.30.-)


Lernziel und -inhalt
Die Geschichte der Filmmusik wird von den Anfängen bis in die Gegenwart 
aufgezeigt.
Ihre Bedeutung und Wirkung im Film soll anhand von Beispielen ergründet werden.
Als Abschluss kann eine selbstgewählte Filmmusik analysiert oder selbst eine 
Filmmusiksequenz komponiert werden.


Unterrichtsform und Arbeitsweisen
Arbeit mit Texten und Hörbeispielen zum Thema, gemeinsame Analyse von 
Filmausschnitten, Singen und Musizieren von Filmmusik, Komponieren von Filmmusik
am Computer, Kurzreferate der Teilnehmenden, evtl. Vorträge von Gastreferenten, 
Exkursionen (Filmvorführungen, Atelierbesuch bei einem Filmkomponisten), 
selbständiges Arbeiten
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PhysikFachschaft


Digitalelektronik und 
Mikroprozessoren


Lernziel
Im Bereich Elektronik und Informatik vermittelt dieses Wahlfach vor allem 
Grundlagenwissen, von dem eine gewisse „Langlebigkeit“ erwartet werden darf. Die 
theoretischen Grundlagen werden jeweils durch eigenes Experimentieren mit 
elektronischen Schaltungen und Computersimulationen ergänzt und vertieft.


Lerninhalt


Grundlagen der Digitalelektronik:
- Logische Schaltungen, Flip-Flops, Speicher, Addierer, Zähler, Schieberegister


Aufbau und Funktionsweise eines Computers:
- Selbstbau eines kleinen programmierbaren 8-bit Computers
- Einführung in die Programmierung von Mikrocontrollern
- Realisierung eines eigenen Mikrocontrollerprojekts


Teilnnahmebedingungen
Vertrauter Umgang mit dem Computer ist Voraussetzung für diesen Kurs, ebenso 
Interesse am praktischen Umgang mit Elektronik.
Programmierkenntnisse und Kenntnisse in Elektronik werden nicht vorausgesetzt
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InformatikFachschaft


Informatik


Jetzt geht's los!


Wir gestalten Tabellen und setzen diese in Beziehung. Wir erlernen die wichtigste 
Abfragesprache SQL. Wir behandeln die Konzeption von Datenbanken und 
Datenmodellen und lernen, die Datenkonsistenz und -Integrität sicher zu stellen. Kurz:
Wir lernen, eine relationale Datenbank selber zu erstellen und Daten daraus 
abzufragen.


Zum zweiten vertiefen wir die Kenntnisse in Programmierung und Algorithmik. 
Insbesondere betrachten wir die ereignisgesteuerte Programmierung, die Vererbung
und Komposition von Objekten, die Rekursion und komplexe Datenstrukturen.


Weiter wagen wir uns an die Grenzen der Berechenbarkeit und ergründen die 
Komplexität.


Und schliesslich werden uns weitere Web-Technologien beschäftigen und wir lernen 
Java-Script. Dabei ergründen wir die Möglichkeiten der client- und serverseitigen 
Programmierung.
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LateinFachschaft


Fast fit für die Uni


Lernziel
Ziel des Kurses ist die Hinführung zur kantonalen Lateinprüfung, die die Hälfte des 
Lateinobligatoriums an der Universität Basel abdeckt.


Lerninhalt
Der Kurs schliesst direkt an das Freifach an. Wir fahren fort mit der Lektüre von  
Originaltexten, die nun auch Dichtung einschliesst. Dazu gehört, wie schon im 
Freifach, der Einbezug von kulturellem und historischem Hintergrund. 
Grammatikkapitel repetieren wir nach Bedarf.
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Physik und PhilosophieFachschaft Interdisziplinärer Kurs
P und Pi


Die Philosophie der 
Physik


Fachzuordnung vornehmen: P oder PI


Mit der Entwicklung der hypothetisch-deduktiven Methode als Weg zur Erkenntnis hat
sich eine Physik etablieren können, die sich aus der traditionellen theologisch-
dogmatischen Denkweise löste. Durch das Fundament von Isaac Newton 
(Newtonsche Axiome der Mechanik), die Entwicklung effizienter mathematischer 
Methoden (Euler, Lagrange) und die Einführung des Feldbegriffs (Maxwell) 
konstruierten die Physiker eine logisch konsistente, deterministische Welt, in der das
Prinzip der Kausalität die Prozesse steuerte. Dieser pyhsikalischer Determinismus 
wurde untermauert von der klassischen Erkenntnistheorie (Descartes, Kant).


Zu philosophischen und physikalischen Ungereimtheiten kam es dann erst wieder zu
Beginn des 20. Jahrhunderts. Die Tatsache der Unabhängigkeit der 
Lichtgeschwindigkeit vom Bezugssystem führte zur Entwicklung der 
Relativitätstheorie durch Einstein, das Problem der unendlichen Energie, die ein 
klassisch beschriebener schwarzer Körper abstrahlen müsste, führte zur Entwicklung
der Quantenmechanik durch Planck. Vor allem die Quantenmechanik stellte die 
bisherige Erkenntnistheorie in Frage, da das Konzept des Determinismus nicht mehr
aufrecht erhalten werden konnte. In der Folge setzte eine philosophische Debatte ein,
die bis heute nicht abgeschlossen ist. Es entstanden Bewegungen wie der logische 
Positivismus und der kritische Rationalismus. Diese sollen näher beleuchtet werden.
Wichtige Exponenten der Debatte dienen uns dabei als Orientierung: Planck, Bohr, 
Schrödinger, Heisenberg, Einstein, Carnap, Schlick, Wittgenstein, Popper.
Schülerinnen und Schüler, die nicht das Profil A besuchen erhalten eine spezielle 
Einführung in die benötigten physikalischen Grundlagen. Voraussetzung für einen 
erfolgreichen Kursbesuch ist das Interesse am Studium von Texten, dem Disput und
dem formalen Umgang mit mathematisch-physikalischen Strukturen. Es werden keine
physikalischen Aufgaben gelöst werden.
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Pädagogik und PsychologieFachschaft


Pädagogik und 
Psychologie


Persönlichkeitspsychologie, Pädagogik, Klinische 
Psychologie


Lernziel:
Der Kurs baut auf den Themen des Freifachs Psychologie/Pädagogik auf und bildet 
mit diesem ein inhaltliches Kontinuum. Die Auseinandersetzung und Kritikfähigkeit 
gegenüber psychologischen Theorien und Forschungsresultaten soll geübt und 
verbessert werden. Auch sollten alltagspsychologische und subjektive Erlebnisse von
wissenschaftlichen Erkenntnissen zunehmend differenziert und mit diesen wieder 
integriert werden können.


Lerninhalt:
Während im Freifach die Grundlagen der allgemeinen Psychologie und der 
Sozialpsychologie behandelt wurden, liegt der thematische Schwerpunkt dieses 
Kurses bei Themen der Klinischen Psychologie, wo ein Überblick über psychische 
Krankheiten, ihre Erklärungsmodelle und Therapieverfahren gegeben wird. Auch die
Problematik der Abgrenzung und Einteilung in psychisch gesund bzw. krank wird 
diskutiert.
Wir setzen uns mit neueren und älteren Persönlichkeitstheorien auseinander und 
gehen dabei der Frage nach, welchen Einflussfaktoren unsere 
Persönlichkeitsentwicklung unterliegt. Hier überschneiden sich psychologische und 
pädagogische Themen. Wir werden den Einfluss der Erziehung diskutieren und uns 
mit der Geschlechtsrollenentwicklung auseinandersetzen.
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ReligionswissenschaftenFachschaft


Religionswissenschaft


Der Kurs ist eine Fortsetzung des Freifaches. Im Zentrum stehen weitere 
Weltreligionen sowie die Welt der Religion(en), also ihre heiligen Bücher, ethischen 
Normen, Organisationsformen, Symbole, Rituale und Feste. Zusätzliche 
Schwerpunkte bilden wichtige Konzepte der Religionskritik sowie Fragen der Ethik.


Bis heute prägen Religionen das Verhalten und die Wertvorstellungen vieler 
Menschen. Religiöse Phänomene sind wieder verstärkt Gegenstand öffentlicher 
Auseinandersetzungen und auch in den Medien täglich präsent. In Zeiten von 
Globalisierung, internationaler Migration und weltweitem Tourismus treffen 
unterschiedliche religiöse Vorstellungen aufeinander. Das Fach 
Religionswissenschaft bietet ein Forum, sich mit diesen z.T. fremden Denktraditionen
vertraut zu machen und es vermittelt die Wissensgrundlagen für die entsprechende 
Kompetenz im Umgang mit diesen Themen:
Wahrnehmung der Pluralität innerhalb einer Religion, Einsicht in die Zusammenhänge
zwischen Religion und Fanatismus, kritischer Umgang mit Informationen zu         
Religion(en) in den Medien, Erkennen der kulturellen Leistungen von Religion in 
Kunst, Architektur, Literatur und Musik sowie Überblick über 
religionswissenschaftliche Fragestellungen, z.B Funktion von Religion in einer 
Gesellschaft (Religionssoziologie), Bedeutung von Religiosität für die 
Lebensgestaltung und Sinnfindung des Individuums (Religionspsychologie) oder 
Definition(en) von Religion (Systematische Religionswissenschaft).


Der inhaltlichen Bandbreite soll eine methodische Vielfalt entsprechen: Textarbeit, 
Kurzvorträge, Diskussionen, Exkursionen, Filme sowie Kenntnisnahme des aktuellen
religiösen Zeitgeschehens anhand von Radio- und Zeitungsbeiträgen.
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SportFachschaft


Sport


Ersetzt Sportunterricht im Klassenverband
Maximal 20 TeilnehmerInnen


Lernziel und -inhalt:
Praxis:
- Bewegungsgestaltung (in Akrobatik, Geräteturnen, Tanz und darstellendes Spiel)
- Leisten (Leichtathletik, Schwimmen)
- Sportspiele (Taktik und Technik ausgewählter Sportspiele)
- Gesundheit (Aspekte aus dem Gesundheitsbereich)
Theorie:
- Sportbiologie (Anatomie, Physiologie)
- Trainingslehre
- Ernährungslehre
- Soziokulturelle Aspekte des Sports


Unterrichtsform und Arbeitsweisen
Sowohl im theoretischen als auch im praktischen Bereich sind zusätzliche 
Prüfungsvorbereitungen ausserhalb des Unterrichts nötig. Im Praxisteil wird neben 
der individuellen Ausbildung auch auf die Arbeit in kleinen Gruppen Wert gelegt.


Maturitätsprüfung im Ergänzungsfach:
Eine 15-minütige theoretische Prüfung und eine praktische Prüfung in zwei der 
Bereiche Bewegungsgestaltung, Leichtathletik/Schwimmen und Sportspiele. Die 
theoretische und die praktische Prüfung ergeben je eine Prüfungsnote.


Informationsveranstaltung:
Über den Unterschied zum normalen Sportunterricht im Klassenverband und über die
mit diesem Kurs verbundene Vielseitigkeit wird am Dienstag, den 23.08.2011 in der 
Turnhalle informiert (Beginn 12:20 Uhr).
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Wirtschaft und RechtFachschaft


Wirtschaft und Recht
Eine Erweiterung der Grundlagen


Die Schüler/innen sollen eine Übersicht über zusätzliche wichtige Fragestellungen in
den Themenbereichen des Fachbereichs Wirtschaft und Recht erhalten. Der 
Unterricht der zwei vorausgehenden Semester (Grundlagenfach und Freifach) wird in
den folgenden Teilgebieten durch ausgewählte Themen fortgesetzt.


- in Recht: Besondere Vertragsverhältnisse, Haftpflichtrecht
- in Volkswirtschaft: Arbeitsmarkt, Preisbildung, Geldpolitik, Aussenwirtschaft,
  öffentliche Finanzen
- in Betriebswirtschaft: Finanzierung, Unternehmungslehre, Marketing


Wir legen Wert auf Einbezug der aktuellen Ereignisse in die Theorie. Wenn immer 
möglich werden Anregungen/Wünsche der Schülerinnen und Schüler berücksichtigt.
Vorgesehen sind Besuche von Vorträgen, einer Generalversammlung sowie eine 
Betriebsbesichtigung.
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Physik und MathematikFachschaft Interdisziplinärer Kurs
AM und P


Astronomie und 
Kosmologie


Fachzuordnung vornehmen: P oder AM


Keine andere Wissenschaft zieht die Menschen so in ihren Bann wie die Astronomie.


Der überwältigende Anblick eines schönen Sternenhimmels oder die wunderschönen
Bilder ferner Galaxien, die wir dem Hubble-Weltraumteleskop zu verdanken haben, 
versetzen uns immer wieder in Erstaunen und lassen uns daran erinnern, dass wir 
nur einen unglaublich kleinen und bescheidenen Platz in den Tiefen des Weltraums 
einnehmen. Dabei ist es nicht nur die Schönheit des Universums (mit seinen 
faszinierenden Phänomenen wie etwa Schwarzen Löchern oder Supernovae), die uns
zu einer Entdeckungsreise einlädt, sondern auch die Frage, wie es der Mensch 
geschafft hat, diese fernen Welten zu erkunden.


Das Ziel dieses Kurses ist es, Ihnen einen fundierten Einblick in den Kosmos zu 
ermöglichen. Dabei leiten uns folgende Themen: Unser Sonnensystem; Entstehung, 
Leben und Tod von Sternen; unsere Milchstrasse und Galaxien; Urknall und 
Entwicklungsgeschichte des Universums.


Es soll auch aufgezeigt werden, wie in der Astronomie die Physik aus allen ihren 
Teilbereichen einfliesst.
Ausserdem werden wir die schulhauseigene Beobachtungsstation nutzen, um uns mit
den Grundlagen der Himmelsbeobachtung vertraut zu machen.


ohne A


alle Profile


EF


WK


Wählbar als


as1


EW3


3 L


-


Gruppe


Voraussetzung


Anzahl
Lektionen


Maturprüfung


4 Std. schr.,
15 min. mdl.


Kursleitung Dr. Jonas Gloor GO


Eingabe


Drucken


pdf


pdf Alle


vor nächster


Kursübersicht


Sortieren








Bildnerisches GestaltenFachschaft


Skulptur - Plastik - 
Objekt


Der Mensch formt seine Umgebung. Skulpturen, Plastiken, Objekte, Installationen 
begleiten und prägen ihn.


Im Zentrum des Kurses steht das eigene praktische Schaffen. Begleitend dazu  
beschäftigen wir uns mit räumlichen Kunstwerken von der Antike bis heute. Der 
inhaltliche Schwerpunkt liegt im 20. Jahrhundert und bei der zeitgenössischen Kunst,
wobei naturalistische und abstrakte Arbeiten betrachtet werden.


Im ersten Semester lernen wir Bildhauertechniken kennen und erlangen 
Materialkenntnisse: Das Modellieren als aufbauende Arbeitsweise und abtragende 
Techniken wie Schnitzen und Behauen, sowie Gusstechniken. Wir lernen die 
Eigenschaften von Ton, Wachs, Gips, Zement, Zinn, Holz und Stein kennen und 
materialgerecht zu nutzen. Dabei wird der traditionelle und der experimentelle 
Gebrauch damit geübt. Wir studieren Theorien zur Wechselwirkung zwischen Form  
und Raum und stellen Überlegungen zu Ausdruck, Inhalt und Volumen der Werke an.
Genaues Beobachten, Skizzieren und Reflektieren begleiten uns kontinuierlich durch
den Kurs. Das soll ihnen ermöglichen ihre persönliche künstlerische Position in der 
Bildhauerei zu definieren. Dementsprechend entwickeln und realisieren sie im zweiten
Semester vorwiegend eigene gestalterische Konzepte.


Es sind Exkursionen in ein Künstleratelier, in Museen, Galerien und zu Originalen im
öffentlichen Raum geplant. Ein Workshop in der Skulpturenhalle führt uns in die 
Technik des Abgiessens ein.


Individuelle Material- und Exkursionskosten, ca. 40.- pro Semester.
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ChemieFachschaft


Farben - Düfte - Drogen


(Theorie und Praktikum)


Lernziel
Sie erhalten vertieften Einblick in die Welt der Stoffe, die unsere Sinne oder unsere 
Wahrnehmung beeinflussen, und verstehen in Grundzügen, wie Farbstoffe, 
Duftstoffe/Aromen und Arzneimittel/Drogen ihre Wirkung erreichen. Sie erwerben sich
und vertiefen Ihre Kenntnisse in den Gebieten der Naturstoffchemie, der 
angewandten organischen Chemie, der Pharmakologie und der Sinnesphysiologie. 
Gleichzeitig werden die Grundlagen der organischen Chemie und der 
Sinnesphysiologie (Biologie) repetiert. Dieser Kurs eignet sich als Vorbereitung für ein
Studium der Medizin, Pharmazie, Biologie oder Chemie.


Lerninhalt
Der Kurs beschäftigt sich mit Fragen wie:
- Was macht einen Stoff farbig, duftend, aromatisch oder berauschend?
- Wie werden Duftstoffe, Farbstoffe, Arzneimittel/Drogen aus Naturstoffen gewonnen
  oder synthetisch hergestellt?
- Was sind Bio-Drogen und Designer-Drogen? Wie gefährlich sind sie wirklich?
- Cannabis und LSD: Dorgen oder Medizin: Was weiss man Neues?
- Wie wirken diese Stoffe auf unsere Sinnesorgane und unser Gehirn?


Unterrichtsform und Arbeitsweisen
Unterricht im Klassenverband, Gruppenarbeiten, selbständige Bearbeitung und 
Präsentation bestimmter Themen. Arbeiten im Labor [1 von 3 Lektionen] (Herstellung
und Untersuchung von Farbstoffen, Pigmenten, Duftstoffen, Parfums, Färben von 
Textilien und Lebensmitteln, Untersuchung von Medikamenten, sowie Arbeit mit 
Computermodellen/Simulationen) bilden einen wichtigen Teil des Kurses. Eine 
Exkursion in eine Firma, die Aromen produziert/verwertet oder auf diesem Gebiet 
forscht, ist vorgesehen.
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DeutschFachschaft


Sigmund Freud und die
literarische Moderne


Psychoanalyse, das Unbewusste, seelische Abgründe, Ödipuskomplex und die 
Traumdeutung: Sigmund Freud hat das Denken des 20. Jahrhunderts nachhaltig 
geprägt und verändert. Seine Theorien sorgten nicht nur innerhalb der 
psychoanalytischen Bewegung für grosses Aufsehen. Unter bildenden Künstlern, 
Schriftstellern und Philosophen stiessen seine Schriften schon früh auf grosses 
Interesse.
Es gibt es kaum einen bedeutenden Autor der literarischen Moderne, der sich nicht 
intensiv mit dem Werk von Sigmund Freud auseinandergesetzt hat: Hugo von 
Hofmannsthal, Arthur Schnitzler, Thomas Mann, Alfred Döblin, Robert Musil und 
Hermann Hesse stehen hier nur als einige Beispiele. Dass Freud selbst ein 
ausgezeichneter Schriftsteller war, räumen sogar seine – nicht wenigen – Kritiker ein.


Im Wahlkurs werden wir:
- Freud lesen und uns so ein Grundwissen über die Theorie der Freudschen
  Psychoanalyse aneignen. Im Mittelpunkt stehen dabei Freuds Theorie des
  Unbewussten und seine Traumdeutung,
- E.T.A Hoffmann und Nietzsche miteinbeziehen, um besser zu verstehen, woher
  wichtige Anregungen für Freud kamen,
- uns mit Werken einer der interessantesten Epochen der deutschen Literatur-
  geschichte auseinandersetzen,
- viel Tief- und Abgründiges, Spannendes, Wildes, Experimentelles, Verstörendes
  und Schönes kennen- und interpretieren lernen.


Arbeitsweise
Diskussionen, Referate, Kolloquium, Gastvorträge
Es wird keine Vorwissen erwartet, aber die Bereitschaft, sich vertieft auf Texte 
einzulassen.
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Geographie und GeschichteFachschaft Interdisziplinärer Kurs
GG und G


Globalisierung


Fachzuordnung vornehmen: GG und G


«Die Globalisierung bringt Auswahl auf die Menukarte: Chicken tikka masala, Fondue
und BBQ-Burger.»
«Die Globalisierung bedroht unseren gepflegten Dialekt.»
«Die Globalisierung verschlechtert die Arbeitsbedingungen in Billiglohnländern.»
«Die Globalisierung fördert internationale Standards wie die Menschenrechte.»


Dies und Weiteres wird auf «die Globalisierung» zurückgeführt. Die Welt scheint 
geteilt in Globalisierer und Globalisierungskritiker.
Der Begriff «Globalisierung» ist zu einem Allerweltsschlagwort geworden für alle 
möglichen schwer greifbaren Phänomene einer Welt, die zugleich kleiner und grösser
zu werden scheint. Die Welt schrumpft dank schneller Verkehrsmittel und vernetzter 
Informationstechnologie scheinbar zum Dorf. Gleichzeitig erweitert sich der Horizont 
und öffnet den Blick auf Unbekanntes und Fremdes.
Ziel des Kurses ist ein breites Verständnis für verschiedenste Facetten des 
vielgestaltigen und widersprüchlichen Phänomens «Globalisierung», wie sie sich in 
der Kultur, der Politik, der Wirtschaft und in der Ökologie zeigen. Letztlich geht es im
Kurs schlicht (oder grossspurig angekündigt) um den Zustand der heutigen Welt und
die aktuelle Epoche der Weltgeschichte.
Wir fragen uns also, was unsere Welt heute ausmacht, dass wir sie als «globalisiert»
erleben und bezeichnen. Wir gehen von Ihren eigenen Globalisierungserfahrungen 
aus und dokumentieren diese. Wir diskutieren unterschiedliche Theorien und 
Erklärungsansätze zu Phänomenen der Globalisierung und vergleichen unsere 
heutige Epoche der Globalisierung mit früheren Globalisierungswellen. Wir lernen 
dabei verschiedene Arbeitsweisen von GeographInnen und HistorikerInnen kennen.
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Englisch und GeschichteFachschaft Interdisziplinärer Kurs
E und G


One Nation -
Many Peoples


Fachzuordnung vornehmen: E und G


During the Bush presidency, the United States was met with a strong wave of anti-
Americanism. People all over the world accused Americans of being selfish, bigoted, and 
ignorant warmongers, impyling that there was such a notion of the US as a monolithic entity. 
However, the election of Barak Obama as the first African American president of the United 
States has been the most visible proof that the US is not a monolithic entity, but a country full 
of diversity. A closer look at US history and culture reveals a country full of fascinating 
extremes.
By working with a wide range of different sources (primary sources, secondary literature, 
newspaper articles, film, photos, music, etc.), we will get a deeper understanding of the history
of the US society in the 20th century. Furthermore, we will find out how the many facets of 
American Life are expressed in its culture. Although always keeping the entire horizon of 
American society in mind, there will be an exemplary focus on African Americans history and 
culture in the first semester, which will be widened to include other so-called minorities in the 
second semester.


Possible focal points are
- “White Anglo Saxon Protestant”: the quest for an American identity
- “From  Booker T. Washington  to the Hip-Hop icons of our time”:   African American
  history and culture
- Chinatown, Little Italy or Miami ?  - “Minorities” in the US
- “Route 66”: the heartland vs. urban centers
- “Make Love not War”: conservatism vs. progressivism
- The American Indian: beyond the Hollywood cliché


This list of topics is by no means exclusive. Students are welcome to make their own 
suggestions and to actively participate in developing the contents of the course.


Assessment
active participation, chairing a lesson, oral presentation, short paper, tests
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Wirtschaft und RechtFachschaft


Wirtschaft und Recht
Die aktuelle volkswirtschaftliche Lage und
Management in turbulenten Zeiten


Im Wahlkurs untersuchen wir einerseits aktuelle volkswirtschaftliche Entwicklungen 
sowie Management und Führung von Unternehmen in turbulenten Zeiten.


Erster Teil: Krise ohne Ende?
Die Finanzmärkte und die Volkswirtschaften sind seit der Finanzkrise 2007/2008 sehr
unsicher. Wir untersuchen im Kurs, wie es zur weltweiten Finanzkrise 2007/2008 
kam, und wir untersuchen, was die Schweiz für Folgen zu bewältigen hatte und hat.
Wir gehen weiter auf die zur Zeit aktuellen Verschuldungsprobleme in den USA und 
im EU-Raum ein und untersuchen mögliche Folgen für die Schweiz und die 
Weltwirtschaft insgesamt.


Zweiter Teil: Führung und Management in turbulenten Zeiten
Neben der Finanzkrise lassen auch der Wertewandel und die radikale Digitalisierung
die Welt als zunehmend unsicher und turbulent erscheinen.
Was bedeutet die unsichere Weltlage für einzelne Unternehmen? Wie führen Sie eine
Unternehmung in turbulenten Zeiten? Wir werden uns im zweiten Teil des Kurses der
stark veränderten Umwelt und den sich daraus ergebenden Folgen für das 
Management annehmen. Welche Strategien sind in Zukunft erfolgreich? Welche 
Organisationsformen werden Unternehmen in Zukunft haben? Was bedeutet Führung
im Jahre 2012? Neben Unternehmen wie beispielsweise Google, Trisa, Syngenta 
oder McDonalds werden wir uns auch gerne Unternehmen ansehen, die Sie 
vorschlagen.


Der Kurs ist auf eine aktive Teilnahme ausgerichtet, die Themen sind also nicht 
durchgängig fixiert und können von den Teilnehmern mitbestimmt werden
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BiologieFachschaft


«Luege - loose - stuune»
Die Wahrnehmung über Auge und Ohr


Nennen Sie die 5 Sinne des Menschen. «Sehen, Hören…»


Geht es Ihnen auch so? Wir nennen oft zuerst den Seh- und den Gehörsinn, und erst
dann die restlichen Sinne. Das kommt nicht von irgendwo. Einige Anpassungen 
dieser beiden Sinne, die Säugetiere und insbesondere Primaten – zu dieser Gruppe 
gehören auch wir Menschen – im Laufe der Evolution entwickelt haben, sind sogar 
charakteristisch für diese systematischen Gruppen. Sie spielen in unserem Leben 
eine entscheidende Rolle.


Wir befassen uns in diesem Kurs einerseits mit dem anatomischen Aufbau und der 
Funktionsweise von Auge und Ohr und lernen, zu welchen erstaunlichen Leistungen 
unsere Sinne fähig sind und wann sie uns täuschen. Anderseits zeigen wir auch auf,
was geschieht, wenn uns diese Sinne im Stich lassen und welche Mittel der heutigen
Medizin zur Verfügung stehen, um uns bei Ausfällen oder Störungen unserer Sinne 
zu unterstützen.


Experimente und Selbstversuche werden Ihnen helfen, Ihren eigenen Sinnen auf die
Spur zu kommen.
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ChemieFachschaft


Bausteine des Lebens


(Theorie und Praktikum)


Lernziel
Sie erhalten einen Einblick in Aufbau, Eigenschaften und Reaktionsverhalten von 
Fetten, Kohlenhydraten und Proteinen und erkennen, dass ein komplexes 
Zusammenspiel dieser Stoffklassen eine Voraussetzung für Leben ist. Sie repetieren
die Grundlagen der Chemie, erweitern Ihre Kenntnisse in organischer Chemie und 
erwerben Grundlagen der Biochemie.
Der Kurs eignet sich für alle, die eine Ausbildung in naturwissenschaftlicher oder 
medizinischer Richtung anstreben.


Lerninhalt
Der Kurs beschäftigt sich mit Fragen wie:
- Was sind die Konsequenzen der optischen Isomerie?
- Weshalb dauerte es 10 Jahre bis die Struktur der Glucose bestimmt war?
- Wie werden Fette im Organismus in Energie umgewandelt?
- Wie erhalten Proteine  ihre genau definierte räumliche Struktur und was geschieht,
  wenn sie zerstört wird?
- Weshalb sind Cellulose und Stärke so verschieden, obwohl beide Stoffe aus
  Glucose aufgebaut sind?
- Kann Leben aus abiotischen Stoffen entstehen?


Unterricht im Klassenverband, Gruppenarbeiten, selbständige Bearbeitung und 
Präsentation bestimmter Themen. Arbeiten im Labor [1 von 3 Lektionen]
Eine bis zwei Exkursionen in Lebensmittel verarbeitende oder produzierende Betriebe
runden den Kurs ab.


ohne B


alle Profile


EF


WK


Wählbar als


ch2


EW4


2 L + 2 L 
Praktikum 14tgl.


-


Gruppe


Voraussetzung


Anzahl
Lektionen


Maturprüfung


4 Std. schr.,
15 min. mdl.


Kursleitung Dr. Verena Scheller SL


Eingabe


Drucken


pdf


pdf Alle


vor nächster


Kursübersicht


Sortieren








GeschichteFachschaft


Mittelaltergeschichte
Von Kaisern, Ketzern, Heiligen und Kreuzfahrern


Wollen Sie einen Einblick in die Geschichte des europäischen Mittelalters? Anhand 
von ausgewählten Themen lernen Sie ein Stück Geschichte kennen, das 
normalerweise im Regelunterricht keine grosse Rolle spielt. Dabei heisst es oft, dass
der Ursprung unserer europäischen Kultur eigentlich in der Zeit vor 1500 zu suchen 
ist. Wenn Sie wissen wollen, was das mit Ketzern, Kreuzfahrern, Heiligen, Kaisern, 
Saubannerzügen, Inquisitoren, Willhelm Tell und Robin Hood, Reliquien und 
Reisläufern, Totentänzen und dergleichen zu tun hat, dann sind Sie hier am richtigen
Ort.


Methoden und Arbeitsweise richten sich nach der Grösse und Zusammensetzung der
Lerngruppe.
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Spanisch und GeschichteFachschaft Interdisziplinärer Kurs
G und S


Lateinamerika


Fachzuordnung vornehmen: S und G


Was geschieht zur Zeit in Lateinamerika? Was ist den Ländern dieses Kontinents 
gemeinsam, worin unterscheiden sie sich? Was hat Lateinamerika mit uns zu tun?


Unser Programm wird einerseits bestimmt durch wichtige aktuelle Ereignisse und 
Entwicklungen in ganz Lateinamerika, die wir in der nationalen und internationalen 
Presse nachverfolgen und deren Ursachen wir auf den Grund zu gehen suchen, 
andererseits von den vier Schwerpunktländern Chile, Kuba, Nicaragua und Peru, die
wir genauer unter die Lupe nehmen.


Wir werden uns mit wirtschaftlichen, sozialen und politischen Realitäten, aber auch 
mit lateinamerikanischer Musik, Filmen, Theaterproduktionen und Literatur befassen 
und versuchen, die Kunstwerke mit dem politischen Kontext in Beziehung zu setzen.


Unterrichtssprache ist Deutsch. Schülerinnen und Schüler, die den Kurs als Wahlkurs
Spanisch zählen lassen, arbeiten zum Teil mit spanischsprachigen Quellen. Zählt der
Kurs in Geschichte, werden keine Spanischkenntnisse vorausgesetzt. Wer jedoch 
Spanisch kann, darf sich gerne mit lateinamerikanischen Artikeln, Liedern, 
literarischen Texten, Ton- und Filmdokumenten in der Originalfassung 
auseinandersetzen.
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Bildnerisches Gestalten und DeutschFachschaft Interdisziplinärer Kurs
BG und D


Kreatives Schreiben zu
Bildern


Fachzuordnung vornehmen: BG oder D


Lerninhalt
Mit verschiedenen Formen kreativen Schreibens und gestalterischer Experimente 
tasten wir uns an Photographien, Werbung und  Werke der bildenden Kunst heran. 
Die intuitiven, individuellen Einsichten werden auf intersubjektive Übereinstimmung 
geprüft und durch analytische Zugänge angereichert und modifiziert. In einzelnen 
Fällen werden sie mit bestehenden kunsthistorischen und literarischen Texten 
verglichen z.B.: von Franz Kafka und Robert Walser. Durch die Arbeit an den eigenen
Texten werden Wahrnehmung, Empfindung und Erkenntnis des Kunstwerks 
präzisiert, an der Grenze sprachlicher Möglichkeiten erfahren wir die Kraft der Kunst 
und das Gewicht ästhetischer Erkenntnis.


Lernziele
Sie lernen und üben Methoden kreativen Schreibens und der zeichnerischen 
Interpretation von Bildern sowie der Bild- und Textanalyse. Sie üben sich darin, Ihre 
eigenen sowie fremde Texte differenziert zu beschreiben, Rückmeldungen zu geben
und zu optimieren. Sie gewinnen einen Überblick über die Geschichte der Literatur 
und der Malerei und lernen Methoden kunstgeschichtlicher Analyse kennen. Mithin 
mehren und sichern Sie damit Ihre Kompetenzen für die Maturprüfungen in D und 
BG.


Arbeits- und Prüfungsformen
Individuelle Textproduktion und Arbeit am Text vor Bildern, teilweise im Museum. Bild-
und Textanalysen im Gespräch. Kontakte mit Autorinnen und Autoren, Atelier- und 
Ausstellungsbesuche, ev. eine mehrtägige Exkursion. Zum Abschluss gestalten wir 
ein gemeinsames Heft mit Texten zu von Ihnen ausgewählten Bildern. Die 
Anrechnung für D oder BG wird in teilweise wählbaren Prüfungselementen 
berücksichtigt.
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MathematikFachschaft Interdisziplinärer Kurs
AM und M


Mathematische Methoden 
für das Studium


Fachzuordnung vornehmen: M oder AM


Lernziel:
Der Kurs will den Schülerinnen und Schülern der Profile BFILMSWZ helfen, in einigen
Gebieten die Kluft zum Mathematikprogramm des Profils A zu verringern und bessere
Ausgangsbedingungen für ein evtl. Studium zu schaffen. Dazu sollen einige 
mathematische Methoden neu eingeführt werden, welche bei der Behandlung 
grundlegender Problemstellungen in den Einführungsvorlesungen der Natur-, 
Ingenieur- und Wirtschaftswissenschaften vorausgesetzt werden.


Lerninhalt: 
Komplexe Zahlen und komplexe Folgen
Matrizen, Determinanten und lineare Abbildungen
Vertiefung der Differential- und Integralrechnung
Interpretieren und Lösen typischer Differentialgleichungen, welche bei 
naturwissenschaftlichen Fragestellungen und in Wachstumsmodellen auftreten


Unterrichtsform/Arbeitsweisen:
Geführtes Lehrgespräch mit häufigen Übungsphasen. Teilweise erarbeiten von Stoff 
anhand eines Lehrbuches.
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